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Bei meinen archivalischen Forschungen im k. k, Hofkammer-
Archive , dieser unerschöpflichen Fundstätte von Quellen zur öster-
reichischen Geschichte, u. z. nicht blos in Bezug auf die staatliche 
Entwicklung des : Reiches, sondern ebensogut im Hinblicke auf 
seine Finanz- und Haudelsveihältnisse, auf Bergbau und Forstwirth-
schaft u. s. w., kamen mir vor einigeu Jahren- auch jene Verhand-
lungen in die Hand, welche im Jahre 1788 zu dem Zwecke geführt 
wurden, um für den Verkauf von Religionsfondsgötern bezüglich 
Werthberechnung der Wälder-eine bestimmte Norm aufzustellen. 

Ich machte damals in einer Sitzung der Forst - Section der 
Wiener k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft, von dem Funde Mitthei-
lung , schilderte eingehend den Verlauf der stattgefundenen Erörte-
rungen , und wies zugleich auf den Umstand hin, dass es sich im 
Jahre 1788 gar nicht um eine Metho de zu r Er m i t tlu n g des 
W a l d - N a t ü r a l e r t r äges , sondern lediglich um eine Frage der 
W ald wer t hb e r e ch n u n g handelte. Das Resultat der Verhand-
lungen , welche mit der kaiserlichen Resolution vom 6. Juli 1788 
ihren Abschluss gefunden hatten, wurde den Länderstellen in einem 
vom 12. Juli 1788 datirten Erlasse bekannt gegeben. Erst um mehrere 
Jahrzehnte später, wurde das in Rede stehende Verfahren zur Wald-
e r t r a g s e r m i t t l u n g in Verwendung genommen, und man gab 
demselben den etwas eigentümlich klingenden Titel: |Ö e s t e r-
r e i chi sc h e C a m er a 1 tax e". Dass aus demselben verschiedene 
Methoden zur Waldertragsberecbnung /hervorgegangen sind, wie: 
das Hundeshägen'sche Nutzungsprocent, die Methode des fürstlich 
Sigmaring'schen Forstmeisters Heimich Karl, jene von Carl Hey er 
u. m. A. braucht wohl nur erwähnt zu werden. 



preise veranschlagt wurden. Es kommt hiezu noch in Erwägung zu 
nehmen, dass man für Hochwälder, beinahe ausnahmslos, viel zu 
hohe Ümtriebszeiten in Rechnung nahm, wodurch der Druck, welcher 
sieh auf die Ermittlung der Verkaufspreise aus der unrichtigen Ver-
anschlagung des Fundus instructus ergab, noch wesentlich potenzirt 
wurde. 

W i e n , im Mai 1881. 

Johann Newald: #KK63 


